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554 ßttuftrierte fdjUJCijcrtftfje §aninrcrtcr=3citung CCrgart für bie offiziellen Vu&Iiïationeit be§ ©cfjmetj. ©eraerbenerehtS) 9îr. 31

©ruppe 1. (Ufjrmacperet) 217

„ 2. (3umelen, ©cbmucfmarcn, ©mait> uixb

©olbfcpmtebarbeiien) 63

„ 3. (Sffiiffenfcpaftlicpe 3nftrumente u. Slpparate) 34

„ 4. (Seibeninbuftrie) 37

„ 5. (Saummotlinbufirie) 74

„ 6. (SBott* nub föalbnjoUinbuftrie) 27

„ 7. (Seinentnbuffrie, fjtacpg, Hanf, 3ute itnb
oertoanbte SßfXangenfaferr) 24

8. (©lieferet) 160

„ 9. (Sefletbung) 145

„ 10. (ß;berinbuftrte) 96

„ 11. (Vapierinbuftrie) 63

„ 12. (©tropirbuftrie) 87

„ 13. (Vtobet unb Hausgeräte) 146

„ 14 (Holjfcpr.iperei) 100

„ 15. (Citrjroaren) 118

„ 16. (Vtufifalifcpe 3nftrumente 60

„ 17. (@rgte£)ung, llnterridft, ßitteratur unb

2Biffenfdjaft) 208

„ 18. (©ewerbticpcg Silbunggwefen) 48

„ 19. (VerbftlfätttgungSoerfapren) 80

„ 20. (Cartographie) 40

„ 21. (®efetlige= unb Strufgoereine) 21

„ 22. (Sereine unb SInftalteu für 2BohItpättgfeit8=
unb ©emetnnüftige QtpebEe, VolfSWirt=
fepaftgtepre) 230

„ 23. (Hotelinbuflrie) 243

„ 24. (Cunft ber ©egenwart) 436

„ 25. (SHIte Cunft) 149

„ 26. (Vhotograppie) 70

„ 27. (VohProbnfte unb bereit erfie Verarbeitung) 88

„ 28. (Gpemifcpe Vrobufte) 133

„ 29. (3Jîafcf)tnen) 132

„ 30. (Vtetalthibuftrie) 173

„ 31. (CriegSfunft) 19

„ 31b'.8. (2B.affenfcpmtebefunjï) 8

„ 32. (Sanmatcrialten) • 35

„ 33. (Sngenieurwefen) 29

„ 34. (©rangportmittet unb Verfebrêwefen) 84

„ 35. (Hochbau unb ©inrieptung beS §aufeë) 152

„ 36. (teramif unb ©ementinbufirie) 51

„ 37. (Hhaieine unb fftettunggwefen, ©pirurgie
Strpeifuube) 149

„ 38. (3nbuftrieHe ©Ieïtrijitât) 35

„ 39. (ßanbwtrtfcpaft) 363

„ 40. (©artenbau) 55

„ 41. (jÇorftwirtfcpaft) 57

„ 42. (3laprungg= • unb ©enuftmittet) 326

„ 43. (SJtpenîlub) 49

„ 44. (ßöfip* unb fftettunggwefen) 41

„ 45. (Sagb unb gftfcperei) 70

„ 46. (Slquarium) 2

„ 47. (©cbifffabrt) 15
Vacp Cantonen georbnet," üerteilen fit!) bie 2tusfteller suie

folgt: 3ürict) 573, Serti 624, ßujern 111, Uri 15,
@cpwp3 40, Obmalben 12, fUibtoatben 40, ©taruê 41,
3ug 29, Freiburg 221, ©ototpurn 68, Safetfiabt 201,
SafeUanb 25, ©cpaffpaufen 81, SlppeugeH 3ï.=9ÎH. 44,
Slppengelt 3=9tb. 3, ©t. ©allen 163, ©raubünben 87,
Slargatt 166, ©purgau 93, Steffin 108, ffiaabt 808, aSaltiê
66, Dteuenburg 267, ©enf 1156.

Heute ift ber ©tnfipreibetermtn für alte ©ruppen, mit
StuSnapme berjenigeu ber ßanbtotrtfipaft (39), abgelaufen,
©roftbem erhält bie ©trefiion täglid) neue 3ufagen, bie fie
mit bem ansbrüefliepen Vorbehalte entgegennimmt, in ben=

jenigen ©rnppen nod) fßtäpe gugnttseifen, too bie Vaumoer*
hättniffe bieg geftatten. 3n ben ©rnppen 9, 10, 13, 14,
15, 19, 30 unb 35 fann bon heute ab fein Vtaft mehr
abgegeben werben; bie begüglidjen berfpäteten 3tnmelbnngen

titerben nur infomeit beriiefiiehtigt, als fie eine Pteferbe für
ben galt fpäterer ßiiefen bilben.

©ie 3nht ber SluSfleHer betrug an ber ßanbeSauSfiettung
in 3ürich, oom 3aljre 1883, bei beren ©rßffunng, 5539 ;

fie wirb alfo an ber ßanbesaugfieHung bon 1896 eine

erheblich, größere fein, ©te ©rnppen 2, 6, 8, 11, 1'2, 14,
15, 16, 19, 21, 22, 23, 24, 26, 27, 28, 31 Big, 34,
37, 38,41, 44, 46 unb 47 weifen jeftt fcfcton eine gröftere
Slugftettei-3a£)t auf als anno 1883.

©ie Comutiffton beg 6<pWeigerborf8 ift nunmehr mit
ihren Arbeiten fo Weit borgerüeft, baft ihr Unternehmen bem

3wecf entfpreepen wirb, für ben eg beftimmt ift. ©er ge»

wählte ift bereit» mit Hüufern in alten mögtiepen
fatitonalen ©tilarteu bebeeft unb wirb bag ©anje einem

2tlpenbotfe täufdfenb äpnttd) werben unb bie Slufmerffamfeit
aüer Vtiteibgenoffen auf fid) tenfen.

©g panbett fid) nun barum, alte möglichen Vtiitet 311

ftnben, um bag ©cpweiserborf währenb ber ßanbesaugftellnng
3« beteben unb in bie ©traften begfetben unb um bie ©enm
halten herum ßente herausziehen, bereu tägliche Sefipâfîigung,
©ewohnheiiett unb Coftüme bie treuefie _2Btebergabe uttfereb
nationalen ßebeng bitben. SnS&efottberè ift e§ notwenbig,
baft bie Vertreter ber üerfeptebenen HnnSinbuflrien oor ben

2lugen beg Vnblifumg arbeiten tonnen, um fo bem Vitbe
bie nötige Originalität 3U oerteipen.

©ie Ccmmiffion wenbet fiep beêpatb neuerbingg an bie

Seüölferung alter 22 Cantone mit bem ©efuep, fie in tpreffl
Seftreben 31t unterflüpen, fei eg burcp ©infenbung oon Vtit'
teitnngen betreffeub nationale ©ebränepe, 8tnffüprungen, fjefte
unb ©efänge, ober betreffeub bie Stugübung oon HauSitüm'
firiert, fei eg buret) Slnerbieien bon ©efettfepaften ober ©rnppen,
bie früper fepon 3U äpnticpen 3'»ec£en gebitbet werben finb
(3obter, Stlppornbtäfer, ©inggefettf^afien, Drcpefter 2c.)

©ie Commiffion beg ©ipweiserborfeg pat einen bon tprer
Vicepräfibenten, fftattonalrat fJtuttp in ©enf, für bie ßeitung
biefeg ©eitg ipreg Vrogcawmg begeidtnet, unb e§ ift bte be'

jügtiepe ©pegtalfommifftou (f5'ftfommifnon) für genauere 2tn«

gaben gerne bereit.

* *
©er Verfeprsoereht ©enf pat auf ein ipm oom Gentrai'

fomitee ber ßanbegaugfteHnng eingereiipteg ©efudp pin be'

feptoffen, bem tepteren eine Summe oon 10,000 gr. à fonds
perdu sur Verfügung 3U ftetlen.

* *
3um fftadpfotger beg He^n 31ieter=Vobmer, ber aug ®e^'

funbpeitgrücfficpten feine ©nttaffung atg fßräftbent ber ©rnppe &

(Vanrnwottinbuftrie) eingereicht pat, würbe Herr SBibmet'
Heufter in ©oftau (3üricp) ernannt.

Berfdiebeiie0.
Herr Heinriip SBcrdjiolb in ©palweil pat eibgenöffifcp^

Vatente auf einen neuen 2B a f f e r unb ©ampffeffe*
nnb 31 euerung an SBafferpeisungen genommen-

@in Pcrbcfferter petrolutotor, ber and) a 18 ®a§'
motorfunftionierenfann, würbe Hrn. $. Henrich'
©cpweijerinHauteriPe (3îeuipâtel) bom eibgenöffifcp^
Vatentamte patentiert.

Herr 3. 9i. 3MHer=günböntüntt itt SotjUUjI nahm ein

eibgenöffifdpeg Vnienl auf eine neue 3toftantage jnr
©rsietung einer raucplofen Neuerung.

©in HJlotor für ftüfftge ^optenwafferftoffe, wie
troleum tc. würbe Hm. Samuel Säd)toIb in ©teef'
born Dom eibgen. Vatentamte patentiert.

2luf einen 'êtaubïolîeïtor paben Spr. Cünset unb ®nw

Hnfer in Safet (Ctofierberg 21), ein eibg. Vntent erpatt^-

©in neuer fjeucrwepr'2lu§rnftunß§apparnt würbe oonj

eibg. Vatentamte Herrn Vnbotf Horner, jjeuerwefp?

Commiffär in Vafet, patentiert.
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Gruppe 1, (Uhrmachern) 217

„ 2, (Juwelen, Schmuckwaren, Email- und

Goldschmiedarbeiten) 63

„ 3, (Wissenschaftliche Instrumente u, Apparate) 34

„ 4, (Seidenindustne) 37
5, (Baumwollindustrie) 74

„ 6. (Woll- und Halbwollindustrie) 27

„ 7, (Leinenindustrie, Flachs, Hanf, Jute und
verwandte Pflanzenfasern) 24

8, (Stickerei) 160

„ 9, (Bekleidung) 145

„ 10. (Lederindustrie) 96

„ 11. (Papierindustrie) 63

„ 12, (S'.rohindustrie) 87

„ 13. (Möbel und Hausgeräte) 146

„ 14 (Holzschnitzerei) 100

„ 15, (Kurzwaren) 118

„ 16, (Musikalische Instrumente 60

„ 17, (Erziehung, Unterricht, Litteratur und

Wissenschaft) 208

„ 18, (Gewerbliches Bildungswesen) 48

„ 19, (VerviUfältigungsverfahren) 80

„ 20. (Kartographie) 40

„ 21, (Gesellige- und Berufsvereine) 21

„ 22, (Vereine und Anstalten für Wohlihätigkeits-
und Gemeinnützige Zwecke, Volkswirt-
schaftslehre) 230

„ 23, (Hotelindustric) 243

„ 24, (Kunst der Gegenwart) 436

„ 25, (Alte Kunst) 149

„ 26, (Photographie) 70

„ 27, (Rohprodukte und deren erste Verarbeitung) 88

„ 28, (Chemische Produkte) 133
29. (Maschinen) 132

„ 30, (Metallindustrie) 173

„ 31, (Kriegskunst) 19

„ 31b',s. (Waffenschmiedekunst) 8

„ 32. (Baumaterialien) ' 35

„ 33. (Jngenieurwesen) 29

„ 34. (Transportmittel und Verkehrswesen) 84

„ 35. (Hochbau und Einrichtung des Hauses) 152

„ 36. (Keramik und Cementindustrie) 51

„ 37. (Hygieine und Rettuugswesen, Chirurgie
Arzneikunde) 149

„ 38. (Industrielle Elektrizität) 35

„ 39, (Landwirtschaft) 363

„ 4V. (Gartenbau) 55

„ 41, (Forstwirtschaft) 57

„ 42. (Nahrungs- und Genußmittel) 326
43. (Alpenklub) 49

„ 44. (Lösch- und Rettungswesen) 41

„ 45. (Jagd und Fischerei) 70

„ 46. (Aquarium) 2
47. (Schifffahrt) 15

Nach Kantonen geordnet/verteilen sich die Aussteller wie

folgt: Zürich 573, Bern 624, Luzern 111, Uri 15,
Schwyz 4V, Obwalden 12, Nidwalden 40, Glarus 41,
Zug 29, Freiburg 221, Solothurn 68, Baselstadt 201,
Baselland 25, Schaffhausen 81, Appenzell A.-Rh. 44,
Appenzell J-Rb. 3, St. Gallen 163, Graubünden 87,
Aargau 166, Thurgau 93, Tessin 108, Waadt 808, Wallis
66, Ncucnburg 267, Genf 1156.

H.ute ist der Eiuschreibetermin für alle Gruppen, mit
Ausnahme derjenigen der Landwirtschaft (39), abgelaufen.
Trotzdem erhält die Direktion täglich neue Zusagen, die sie

mit dem ausdrücklichen Vorbehalte entgegennimmt, in den-

jenigen Gruppen noch Plätze zuzuweisen, wo die Raumver-
Hältnisse dies gestatten. In den Gruppen 9, 10, 13, 14,
15, 19, 30 und 35 kann von heute ab kein Platz mehr
abgegeben werden; die bezüglichen verspäteten Anmeldungen

werden nur insoweit berücksichtigt, als sie eine Reserve für
den Fall späterer Lücken bilden.

Die Zahl der Aussteller betrug an der Landesausstellung
in Zürich, vom Jahre 1883, bei deren Eröffnung, 5539 ;
sie wird also an der Landesausstellung von 1896 eine

erheblich größere sein. Die Gruppen 2, 6, 8, 11, 42, 14,
15, 16, 19, 21, 22, 23, 24, 26, 27, 28, 31 bis. 34,
37, 38,41, 44, 46 und 47 weisen jetzt schon eine größere
Aussteller-Zahl aus als anno 1883,

Die Kommission des Schweizerdorfs ist nunmehr mit
ihren Arbeiten so weit vorgerückt, daß ihr Unternehmen dem

Zweck entsprechen wird, für den es bestimmt ist. Der ge-

wählte Platz ist bereits mit Häusern in allen möglichen
kantonalen Stilarten bedeckt und wird das Ganze einem

Alpendorfe täuschend ähnlich werden und die Aufmerksamkeit
aller Miteidgenoffen auf sich lenken.

Es handelt sich nun darum, alle möglichen Mittel zu

finden, um das Schweizerdorf während der Landesausstellung
zu beleben und in die Straßen desselben und um die Senn-
Hütten herum Leute heranzuziehen, deren tägliche Beschäftigung,
Gewohnheiten und Kostüme die treueste Wiedergabe unseres
nationalen Lebens bilden. Insbesondere ist es notwendig,
daß die Vertreter der verschiedenen Hausindustrien vor den

Augen des Publikums arbeiten können, um so dem Bilde
die nötige Originalität zu verleihen.

Die Kommission wendet sich deshalb neuerdings an die

Bevölkerung aller 22 Kantone mit dem Gesuch, sie in. ihrem
Bestreben zu unterstützen, sei es durch Einsendung von Mit-
teilungen betreffend nationale Gebräuche, Aufführungen, Feste
und Gesänge, oder betreffend die Ausübung von Hausindu-
strieu, sei es durch Anerbieten von Gesellschaften oder Gruppen,
die früher schon zu ähnlichen Zwecken gebildet worden sind

(Jodler, Alphornbläser, Siuggesellschaften, Orchester zc.)

Die Kommission des Schweizerdorfes hat einen von ihrer
Vicepräsidenten, Natioualrat Rutty in Genf, für die Leitung
dieses Teils ihres Programms bezeichnet, und es ist die be-

zügliche Spezialkommission (Ftstkommissiou) für genauere An-
gaben gerne bereit.

-i-

^ -i-

Der Verkehr-Verein Genf hat auf ein ihm vom Central-
komitee der Landesausstellung eingereichtes Gesuch hin be-

schloffen, dem letzteren eine Summe von 10,000 Fr. à konffs

xsrà zur Verfügung zu stellen.
H

H H

Zum Nachfolger des Herrn Rieter-Bodmer, der aus Ge-

sundheitsrücksichten seine Entlassung als Präsident der Gruppe 5

(Baumwollindustrie) eingereicht hat, wurde Herr Widmer-
Heußer in Goßan (Zürich) ernannt.

Uerschiedmes.

Herr Heinrich Berchtold in Thalweil hat eidgenössische

Patente auf einen neuen Wasser- und Dampfkessel
und Neuerung an Wasserheizungen genommen-

Ein verbesserter Petrolmotor, der auch als Gas-
motorfunktionierenkann, wurde Hrn. F. Henriod-
Schweizer in Hauterive (Neuchâtel) vom eidgenössischen

Patentamte patentiert.
Herr I. N. Mntter-Landsmann in Lotzwyl nahm ein

eidgenössisches Patent auf eine neue Rostanlage zur
Erzielung einer rauchlosen Feuerung.

Ein Motor für flüssige Kohlenwasferstoffe, wie Pk'
troleum Zt. wurde Hrn. Samuel Bächtold in Steck-
born vom eidgen. Patentamte patentiert. ^

Auf einen Staubkollektor haben Chr. Künzel und Enw
Hofer in Basel (Klosterberg 21), ein eidg. Patent erhaltên-

Ein neuer Feucrwehr-Ausrüstungsapparat wurde vom

eidg. Patentamte Herrn Rudolf Horner, Feuerwehr
Kommissär in Basel, patentiert.
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